
ANMERKUNGEN

1 BRH-Bericht v. 25.03.2008, S. 42.
2 Schuppert, Governance und Rechtsetzung, 2011, S. 76 f., und Jablonski, Lobbyisten, 2012,

S. 45 f., beispielsweise berichten außerdem von einer Juristin des Bundesverbands Investment
und Asset Management e.V., die 2003 im Bundesfinanzministerium an der Ausarbeitung des
Investmentmodernisierungsgesetzes beteiligt gewesen sei, das in Deutschland erstmals
Hedgefonds legalisiert habe.

3 Vgl. nur Art. 24 Abs. 1 Satz 2 des Übereinkommens über die Rechte von Menschen mit Be-
hinderungen (UN-Behindertenrechtskonvention) („inclusive education system“); OVG Ham-
burg, NordÖR 2013, S. 540 ff.; Höfling/Engels, NWVBl 2014, S. 1 ff.

4 Trips, NdsVBl. 2013, S. 297 ff.
5 „Soziale Inklusion“ z.B. im Diakonietext „Gerechte Teilhabe an Arbeit. Diakonische Position

zur aktuellen Arbeitsmarktpolitik“ (Dezember 2010), S. 22.
6 Zuletzt Paulus, Klientelismus als Inklusion, 2013.
7 Dann, Der Staat 49 (2010), S. 630 (645) („Inklusion der Prozesse repräsentativer Demokratie“).
8 Farahat, Progressive Inklusion, 2014.
9 Vgl. nur U. Becker/Wacker/Banafsche (Hrsg.), Inklusion und Sozialraum, 2013; vgl. aber auch

Fisahn, Demokratie und Öffentlichkeitsbeteiligung, 2002, S. 329 ff., 335 f.
10 Vgl. nur Dreier, Hierarchische Verwaltung, 1991, S. 99 ff. (zur legislatorischen „Inklusion der

Exekutive“ zu Weimarer Zeiten).
11 Schulz-Nieswandt, Der inklusive Sozialraum, 2013.
12 BMI, Evaluationsbericht v. 17.07.2008, S. 5; BMI, Erster Bericht, S. 5; Zweiter Bericht, S. 5; vgl.

auch Fiedler et al., Evaluationsbericht, 2006, S. 7; BRH-Bericht v. 25.03.2008, S. 19, „Seiten-
wechsel – Schreibtisch tauschen“, in: e.conomy Nr. 037 (08/2006), o.S. (alle drei jeweils mit
dem Zusatz „vollständig“) sowie BRH-Bericht, a.a.O., S. 23 („Die Einbindung externer Be-
schäftigter in die Arbeitsabläufe und Geschäftsprozesse der Arbeitseinheiten und deren jewei-
liger Status waren in den einzelnen Bundesministerien unterschiedlich. Die Spanne reichte
von einem im Wesentlichen individuellen Qualifizierungszielen dienenden Aufenthalt über
eine beratende Expertentätigkeit mit eingeschränkten Informations- und Zugriffsrechten bis hin
zur Sachbearbeiter-/Referententätigkeit; in wenigen Einzelfällen wurden zeitweilig Führungs-
funktionen wahrgenommen“).

13 Jablonski, Lobbyisten, 2012, S. 3.
14 Nr. 2 des „Verhaltenskodex für in der Bundesverwaltung tätige externe Personen“ (VK), als An-

hang zu „Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Einsatz von außerhalb des öffentlichen Diens-
tes Beschäftigten (externen Personen) in der Bundesverwaltung“ (VV) v. 17.07.2008, Bundes-
anzeiger Nr. 111 v. 25.07.2008, S. 2722 f., beschlossen; diese Abhandlung gibt VV und VK im
Anhang wieder, siehe unten S. 61 ff. bzw. 65 f.

15 BRH-Bericht v. 25.03.2008, S. 23, 29 f., 37; BMI, Evaluationsbericht v. 17.07.2008, S. 8.
16 Nr. 1.2 VV und Nr. 1 VK; arbeitsrechtliche Fragen insbesondere zu § 10 Abs. 1 Satz 1 Hs. 1

i.V.m. § 9 Nr. 1 AÜG sind nicht Gegenstand dieser Abhandlung; vgl. dazu nur BAG, ZTR 2010,
S. 667 ff. (über eine Klassenlehrerin an einer Bremer Hauptschule, die nicht bei der Freien
Hansestadt, sondern bei einem gemeinnützigen Verein angestellt war).

17 BMI, Evaluationsbericht v. 17.07.2008, S. 8.
18 „Seitenwechsel – Schreibtisch tauschen“, in: e.conomy Nr. 037 (08/2006), o.S. (im Mittel 41

Jahre alt und seit durchschnittlich 11 Jahren in der Privatwirtschaft angestellt), bzw. Fiedler et
al., Evaluationsbericht, 2006, S. 26, 27, 10 bzw. 42 (fünf von fünfzehn der dort namentlich auf-
geführten Austauschteilnehmer). Aktuellere Daten liegen nicht vor. 
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19 BMI, Evaluationsbericht v. 17.07.2008, S. 4; in der Sache ebenso die Berichte, siehe nur den
Ersten Bericht und den Zweiten Bericht, beide S. 5.

20 BMI, Evaluationsbericht v. 17.07.2008, S. 4, vgl. auch S. 9 und den BRH-Bericht v.
25.03.2008, S. 7, nach dem das „Ziel, Fachwissen externer Stellen zu nutzen, […] von den be-
fragten Bundesministerien am häufigsten als Motiv für den Einsatz Externer genannt“ wurde,
sowie S. 18, 32; vgl. aber Schönenbroicher, in: Heusch/Schönenbroicher (Hrsg.), Landesver-
fassung NRW, 2010, Art. 51 Rn. 32 (falls Ministerialverwaltung ohne „Fachkompetenz in allen
Politikbereichen“, müssten „die Personalverantwortlichen […] zur Rechenschaft gezogen wer-
den“). Die These, dass der Staat einer „auf lange Sicht angelegten Zusammenarbeit zwischen
Staat und Wirtschaft“ einschließlich der „Heranziehung und Verwertung des Wissens, des
Sachverstandes, der Erfahrung und der Instinkte der unmittelbar Beteiligten selbst“ und eines
„ständige[n] Miteinander-in-Fühlung-Stehen[s]“ bedürfe, hat „wohl zuerst“ – so Ritter, AöR
104 (1979), S. 389 (391) – Krüger, Allgemeine Staatslehre, 2. Aufl. 1966, S. 612 ff., verfochten.

21 Fiedler et al., Evaluationsbericht, 2006, S. 27; vgl. auch S. 20, 24 („die Privatwirtschaft [war]
prioritär am Aufbau beruflich nützlicher Kontakte interessiert“), S. 11 (Abb. 3: wichtigste Er-
wartung „nützliche Kontakte“), S. 12 (Abb. 5) und S. 13 (Erwartungen im Bereich Kontakte
„übertroffen“); außerdem Adamek/Otto, Der gekaufte Staat, 2008, S. 13 f. („Unternehmens-
vorstände“ gewännen „enormen Einfluss auf Regierungshandeln“ und erwürben zugleich
„jede Menge Insiderwissen“).

22 Fiedler et al., Evaluationsbericht, 2006, S. 13, 15, 20 („bei fachlichen Überschneidungen“
lasse sich „das geknüpfte Kontaktnetzwerk während und nach dem Austausch effektiver nut-
zen“), S. 25 („der ‚fachliche Fit‘, also die inhaltliche Übereinstimmung der Austauschinstitu-
tionen“ begünstige „die dauerhafte Vernetzung“) und S. 27 (für „beruflich von Nutzen“).

23 Vgl. allgemein Püttner, Verwaltungslehre, 4. Aufl. 2007, § 18 Rn. 22 (Partizipation der Ver-
bände und großer Wirtschaftsunternehmen an der Verwaltung, um die eigenen Interessen ge-
zielt durchzusetzen).

24 So der Geschäftsführer, Stiepelmann, zit. nach Adamek/Otto, Der gekaufte Staat, 2008, S. 12
(auf S. 144 ist Herr Stiepelmann dagegen „Hauptgeschäftsführer“, laut Homepage des Verban-
des wiederum Pressesprecher, siehe http://www.bauindustrie.de/index.php?page=52 (Abfrage:
15.03.2011)).

25 Bessere Versorgung für weniger Geld, in: Pharma, Chemie & Medizin v. 25.08.2006, zit. nach
Adamek/Otto, Der gekaufte Staat, 2008, S. 117.

26 Zit. nach Adamek/Otto, Der gekaufte Staat, 2008, S. 158 f.
27 Nachweise oben Fn. 22.
28 Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Fraktion der FDP, BT-Drs. 16/3395 v.

13.11.2006, S. 3.
29 Stand: Sommer 2013; siehe das Verzeichnis unveröffentlichter Literatur unten, S. 67.
30 Z.B. unter www.campact.de/img/lobby/docs/Bundesrechnungshof.pdf (Abfrage: 24.03.2014).
31 Fiedler et al., Evaluationsbericht, 2006, S. 32 („Die HSoG [Hertie School of Governance, bjh]

wird […] die Erfahrungen der bisherigen Austauschmaßnahmen publizieren und in die wis-
senschaftliche Diskussion einführen“).

32 Dazu sogleich unter I.2. (S. 10).
33 Antrag der Fraktion der SPD v. 23.03.2011 (BT-Drucksache 17/5230), „Mehr Transparenz beim

Einsatz externer Personen in der Bundesverwaltung – Bericht des Bundesrechnungshofes voll-
ständig umsetzen“, S. 2.

34 BMI, Zehnter Bericht, S. 4.
35 Vgl. BMI, Fünfter Bericht, S. 4, 6 f., 22, 28 f.
36 BMI, Zehnter Bericht, S. 12; noch immer ist a.a.O. die Rede davon, dass sich der Mitarbeiter

in die „komplexe Materie der Investitionsgarantien einarbeiten“ soll.
37 BMI, Fünfter Bericht, S. 4; BMI, Sechster Bericht, S. 4; BMI, Siebter Bericht, S. 4 f.; BMI,

Neunter Bericht, S. 5; BMI, Zehnter Bericht, S. 4. Der Achte Bericht liegt mir nicht vor. Der
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Sache nach überschritt die Beschäftigungsdauer die Sollvorgabe auch zuvor schon erheblich,
siehe BMI, Erster Bericht, S. 7; BMI, Zweiter Bericht, S. 7 f.; BMI, Dritter Bericht, S. 5 f.; BMI,
Vierter Bericht, S. 4 f.

38 BMI, Zehnter Bericht, S. 4.
39 BAnz Nr. 111 v. 25.07.2008, S. 2722 f.; im Anhang dieser Abhandlung, unten S. 61 ff., abge-

druckt.
40 Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, BT-

Drs. 16/3727 v. 04.12.2006, S. 2 (das Ministerium praktiziere „seit mehr als 30 Jahren einen
Personaltausch mit Wirtschaftsunternehmen und Verbänden“).

41 Das Programm „Seitenwechsel“ wurde als Element des Regierungsprogramms „Moderner Staat
– Moderne Verwaltung“ am 16.06.2004 verabschiedet, zum 01.10.2004 begonnen und wird
seitdem fortgeführt, siehe Fiedler et al., Evaluationsbericht, 2006, S. 7; vgl. auch BRH-Bericht
v. 25.03.2008, S. 19 mit Fn. 5.

42 Fiedler et al., Evaluationsbericht, 2006, S. 41, nennt dreizehn der vierzehn Bundesministerien
sowie drei nachgeordnete Bundesbehörden. Das vierzehnte Bundesministerium für – ausge-
rechnet – wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung hat sich später doch noch und ist
auch aktuell beteiligt, siehe http://www.lobbycontrol.de/download/UebersichtFaelle2011-
2_Bericht8.pdf (Abfrage: 25.02.2013).

43 Siehe http://www.grimme-institut.de/html/index.php?id=67 (Abfrage: 22.03.2011). In dem
Buch „Der gekaufte Staat“, 2008, S. 199 ff., berichtet einer der für das Autorenteam stellver-
tretend ausgezeichneten Preisträger, Kim Otto, zusammen mit Sascha Adamek über den Ver-
lauf der Recherche.

44 Kleine Anfrage der Fraktion der FDP v. 25.10.2006, BT-Drs. 16/3165, und Antwort der Bun-
desregierung v. 13.11.2006, BT-Drs. 16/3395, sowie Kleine Anfrage der Fraktion Bündnis
90/Die Grünen v. 16.11.2006, BT-Drs. 16/3431, und Antwort der Bundesregierung v.
04.12.2006, BT-Drs. 16/3727; aus neuerer Zeit siehe zuletzt Kleine Anfrage der Fraktion Die
Linke v. 14.02.2013, BT-Drs. 17/12335.

45 BRH-Bericht v. 25.03.2008. 
46 BRH-Bericht v. 25.03.2008, S. 8.
47 Fiedler et al., Evaluationsbericht, 2006, S. 7; BRH-Bericht v. 25.03.2008, S. 19.
48 BRH-Bericht v. 25.03.2008, S. 8 ff., S. 48 ff.
49 Soweit ersichtlich nur Jablonski, Lobbyisten, 2012.
50 Bogumil/Jann, Verwaltung und Verwaltungswissenschaft, 2. Aufl. 2009, S. 175, 228; vgl. nur

Hoffmann-Riem (Hrsg.), Bürgernahe Verwaltung?, 1980; Kaufmann (Hrsg.), Bürgernahe So-
zialpolitik, 1979; Grunow, Bürgernahe Verwaltung, 1988 („Das Thema ‚Bürgernähe der Ver-
waltung‘ kommt in die Jahre“, Vorwort, o.S.); Herbert, Bürgernahe Verwaltung als Leitbild
öffentlichen Handelns, 1990.

51 Oebbecke, NVwZ 2002, S. 1195 (1201); vgl. auch Kirchhof, VerwArch 66 (1975), S. 370
(385).

52 Begriffsprägend die Dissertation Bohnes, Der informale Rechtsstaat, 1981, insb. S. 241 ff. („auf
den ersten Blick ein Widerspruch in sich“, S. 242), und die Monographie Schulze-Fielitzens,
Der informale Verfassungsstaat, 1984; vgl. außerdem nur Dreier, StWiss 4 (1993), S. 647 ff.
(über „Informales Verwaltungshandeln“ seit „mehr als einem Jahrzehnt“, so S. 647, namentlich
im Verhältnis zu kooperativem Verwaltungshandeln auf S. 651 f.) und Schuppert, Rechtsstaat,
2011, S. 36 ff.

53 Bogumil/Jann, Verwaltung und Verwaltungswissenschaft, 2. Aufl. 2009, S. 175 f.
54 Vgl. nur Dose, Die verhandelnde Verwaltung, 1997; Scharpf, in: FS Lehmbruch, 1993, S. 25 ff.

(mit einem „Versuch über Demokratie im verhandelnden Staat“).
55 Vgl. nur Ritter, AöR 104 (1979), S. 389 ff. (über „Der kooperative Staat. Bemerkungen zum Ver-

hältnis von Staat und Wirtschaft“); Hufen, ZLR 20 (1993), S. 233 ff. (über „Kooperation von
Behörden und Unternehmen im Lebensmittelrecht“); Benz, Kooperative Verwaltung, 1994; J.-
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P. Schneider, VerwArch 87 (1995), S. 38 ff. (über „Kooperative Verwaltungsverfahren“);
Schulze-Fielitz, DVBl. 1994, S. 657 ff. (über „Kooperatives Recht im Spannungsfeld von
Rechtsstaatsprinzip und Verfahrensökonomie“); Michael, Rechtsetzende Gewalt im kooperati-
ven Verfassungsstaat, 2002. Zur Nähe kooperativen und kollusiven Staatshandelns vgl. nur Kai-
ser, Kommunikation der Verwaltung, 2009, S. 241.

56 Bogumil/Jann, Verwaltung und Verwaltungswissenschaft, 2. Aufl. 2009, S. 176 f.; zur Tragweite
des Begriffs vgl. auch Groß, in: Hoffmann-Riem/Schmidt-Aßmann/Voßkuhle (Hrsg.), Grundla-
gen des Verwaltungsrechts, Band I, 2. Aufl. 2012, § 13 Rn. 12.

57 Bogumil/Jann, Verwaltung und Verwaltungswissenschaft, 2. Aufl. 2009, S. 175 f.
58 Vgl. Püttner, Verwaltungslehre, 4. Aufl. 2007, § 14 Rn. 75 ff.
59 Bogumil/Jann, Verwaltung und Verwaltungswissenschaft, 2. Aufl. 2009, S. 237 f., 241, 249.
60 Bogumil/Jann, Verwaltung und Verwaltungswissenschaft, 2. Aufl. 2009, S. 234; vgl. zuletzt Ei-

chenhofer, Recht des aktivierenden Wohlfahrtsstaates, 2013, und Volkmann, Grundzüge,
2013, S. 262 f.

61 Bogumil/Jann, Verwaltung und Verwaltungswissenschaft, 2. Aufl. 2009, S. 234 (dort ohne Her-
vorhebung).

62 Fiedler et al., Evaluationsbericht, 2006, S. 36.
63 Benz/Dose (Hrsg.), Governance, 2. Aufl. 2010; Benz/Lütz/Schimank/Simonis (Hrsg.), Hand-

buch Governance, 2007; Schuppert (Hrsg.), Governance-Forschung, 2. Aufl. 2006 (mit der Ein-
schätzung, die „Governance-Forschung“ sei eine „boomende Branche“ gleich im ersten und
erneut im zweiten Satz, s. S. 5); ders., Die Verwaltung 40 (2007), S. 463 ff.

64 Bogumil/Jann, Verwaltung und Verwaltungswissenschaft, 2. Aufl. 2009, S. 50, 54; vgl. Püttner,
Verwaltungslehre, 4. Aufl. 2007, § 14 Rn. 75 ff., aber auch Schuppert, Die Verwaltung 40
(2007), S. 463 (463) (Begriff hafte „– insbesondere bei der ‚begriffskonservativen Rechtswis-
senschaft‘ – das Etikett des Modischen an“).

65 Hufen, AöR 136 (2011), S. 147 (147).
66 Schuppert, Verwaltungswissenschaft, 2000, S. 384.
67 Bogumil/Jann, Verwaltung und Verwaltungswissenschaft, 2. Aufl. 2009, S. 51 f.; Schuppert, Ver-

waltungswissenschaften, 2000, S. 388 ff.
68 Mayntz, PVS-Sonderheft 24/1993, S. 39 (43).
69 Bogumil/Jann, Verwaltung und Verwaltungswissenschaft, 2. Aufl. 2009, S. 50.
70 Bogumil/Jann, Verwaltung und Verwaltungswissenschaft, 2. Aufl. 2009, S. 51 f.
71 Vgl. nur Benz, Kooperative Verwaltung, 1994, S. 215; Czada, in: Benz/Dose (Hrsg.), Gover-

nance, 2. Aufl. 2010, S. 201 (218, 219 f.); Eilsberger/Leipelt, Organisationslehre für die Ver-
waltung, 1994, S. 241 f.; Mayntz, PVS-Sonderheft 24/1993, S. 39 (41); Scharpf, in: FS
Lehmbruch, 1993, S. 25 (36 ff., 41 ff.); Schuppert, Verwaltungswissenschaft, 2000, S. 125
m.w.N.

72 Zur Netzwerkmetapher vgl. Schröder, VBlBW 2007, S. 214 (214 ff.).
73 Vgl. Schuppert, Verwaltungswissenschaft, 2000, S. 424 ff.; zur Kooperation siehe die Nach-

weise oben Fn. 55.
74 Hinzu gekommen sind inzwischen noch Schuppert, Governance und Rechtsetzung, 2011,

S. 76 f., und Jablonski, Lobbyisten, 2012.
75 Thieme, Einführung in die Verwaltungslehre, 1995, S. 46 ff., insb. S. 48.
76 Thieme, Einführung in die Verwaltungslehre, 1995, S. 49.
77 Thieme, Einführung in die Verwaltungslehre, 1995, S. 50.
78 Weiß, Privatisierung und Staatsaufgaben, 2002, S. 1; vgl. Ronellenfitsch, DÖV 1999, S. 705

(705) („Flut an Veröffentlichungen“ zu einem „Modethema“ seit „Beginn der 90er Jahre“).
79 Kämmerer, Privatisierung, 2001, S. 8 ff. (“,unbestimmte[r] Rechtsbegriff‘“); Remmert, Private

Dienstleistungen, 2003, S. 191 („uneinheitliche[r] Sprachgebrauch“); Weiß, Privatisierung und
Staatsaufgaben, 2002, S. 28 („alles andere als eindeutig“). 
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80 Ob den zu diskutierenden Privatisierungsbegriffen über die tatsächlich-systematisierende
Funktion hinaus auch rechtsdogmatisch-normative Bedeutung zukommt, war str., dagegen seit
jeher Bauer, VVDStRL 54 (1995), S. 243 (251); Kämmerer, Privatisierung, 2001, S. 11; Rem-
mert, Private Dienstleistungen, 2003, S. 191; dagegen auch Burgi, Privatisierung öffentlicher
Aufgaben, 2008, S. D 28 (Privatisierungstypologie einschließlich funktionaler Privatisierung
ohne „dogmatische Bedeutung“) unter Aufgabe der Auffassung aus Burgi, Funktionale Privati-
sierung, 1999, S. 434.

81 Vgl. nur Di Fabio, JZ 1999, S. 585 (585); Remmert, Private Dienstleistungen, 2003, S. 189; Ro-
nellenfitsch, DÖV 1999, S. 705 (708). Der so verstandene Oberbegriff findet – er ist eben
schillernd – als pars pro toto auch unterbegrifflich Verwendung: zu sog. echter, materieller und
Aufgabenprivatisierung siehe nur Kämmerer, Privatisierung, 2001, S. 39; Osterloh, VVDStRL
54 (1995), S. 204 (210, 223); Schuppert, Verwaltungswissenschaft, 2000, S. 370; Weiß, Priva-
tisierung und Staatsaufgaben, 2002, S. 29.

82 Kämmerer, Privatisierung, 2001, S. 37; in der Sache ebenso Bauer, VVDStRL 54 (1995), S. 243
(250); Osterloh, VVDStRL 54 (1995), S. 204 (210); gegen dieses Kriterium Remmert, Private
Dienstleistungen, 2003, S. 26 f., 190 f. Fn. 51.

83 Weiß, Privatisierung und Staatsaufgaben, 2002, S. 29.
84 Zu der Definition formeller, unechter oder Organisationsprivatisierung siehe nur Remmert, Pri-

vate Dienstleistungen, 2003, S. 190; Schuppert, Verwaltungswissenschaft, 2000, S. 370.
85 Vgl. Burgi, Funktionale Privatisierung, 1999; Maurer, Allgemeines Verwaltungsrecht, 18. Aufl.

2011, § 23 Rn. 62; Remmert, Private Dienstleistungen, 2003, S. 197; Schuppert, Verwaltungs-
wissenschaft, 2000, S. 371.

86 Zum „zirkulierende[n]“ Begriff vgl. nur Di Fabio, JZ 1999, S. 585 (592 mit dem Zitat); Hoff-
mann-Riem, JZ 1999, S. 421 (421); Remmert, Private Dienstleistungen, 2003, S. 198; Schup-
pert, in: Budäus (Hrsg.), Organisationswandel, 1998, S. 19 (25); in der Sache auch Voßkuhle,
VVDStRL 62 (2003), S. 266 (308, 326).

87 Vgl. Remmert, Private Dienstleistungen, 2003, S. 198; in der Sache ebenso Burgi, Funktionale
Privatisierung, 1999, S. 156.

88 Burgi, Funktionale Privatisierung, 1999, S. 170, sieht in der „Auslagerung“ gegenüber der funk-
tionalen Privatisierung (für den Vorgang der staatlichen Veranlassung) und der „Verwaltungs-
hilfe“ (für dessen Ergebnis) als einen altmodischeren und weniger aussagekräftigeren, aber
ansonsten offenbar synonymen Begriff.

89 Burgi, Funktionale Privatisierung, 1999, S. 130; vgl. auch ders., in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.), All-
gemeines Verwaltungsrecht, 14. Aufl. 2010, § 10 Rn. 17, und ders., Die Verwaltung 33 (2000),
S. 183 (187 mit 185).

90 Krit. Burgi, Privatisierung öffentlicher Aufgaben, 2008, S. D 29 (Begriff der Verwaltungshilfe
„mit bis heute ungeklärter Inhaltsbestimmung“).

91 Burgi, in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.), Allgemeines Verwaltungsrecht, 14. Aufl. 2010, § 10 Rn. 32
m.w.N.; in der Sache ebenso Mehde, VerwArch 91 (2000), S. 540 (543); vgl. aber auch Burgi,
Funktionale Privatisierung, 1999, S. 153 (Begriff in seinen Konturen „unklar“).

92 Bauer, VVDStRL 54 (1995), S. 243 (267); Gramm, Privatisierung und notwendige Staatsaufga-
ben, 2001, S. 121, 174.

93 Vgl. Bauer, VVDStRL 54 (1995), S. 243 (267); Gramm, Privatisierung und notwendige Staats-
aufgaben, 2001, S. 159 f.

94 Burgi, Funktionale Privatisierung, 1999, S. 154; Heintzen, VVDStRL 62 (2003), S. 220 (254).
95 Weiß, Privatisierung und Staatsaufgaben, 2002, S. 33 Fn. 33.
96 Weitere Kategorien bei Ehlers, in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.), Allgemeines Verwaltungsrecht,

14. Aufl. 2010, § 1 Rn. 18.
97 Ehlers, in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.), Allgemeines Verwaltungsrecht, 14. Aufl. 2010, § 1 Rn. 19.
98 Vgl. Kloepfer, Verfassungsrecht II – Grundrechte, 2010, § 70 Rn. 110; Schoch, Jura 2008,

S. 672 (677).
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99 Siehe Dederer, Korporative Staatsgewalt, 2004, S. 23, 45 ff., zu dem Kriterium und den drei
Fallgruppen, die vorliegend allesamt nicht einschlägig sind: Die Externen handeln 1.) nicht
rechtlich selbstständig, also nicht im eigenen Namen und eigenverantwortlich, üben 2.) auf-
grund der Verwaltungsvorschrift nicht gleichberechtigt dieselben Befugnisse wie Beamte aus
und sind 3.) organisatorisch sehr wohl in das „Funktionsorgan“ eingegliedert.

100 Vgl. nur Hartmann, AöR 134 (2009), S. 1 (2 ff., 9) m.w.N.
101 Vgl. nur Battis, BBG, 4. Aufl. 2009, § 60 Rn. 1; Erbguth, Allgemeines Verwaltungsrecht,

6. Aufl. 2014, S. 199; Fehling, Verwaltung zwischen Unparteilichkeit und Gestaltungsauf-
gabe, 2001, S. 242 ff.; Groß, in: Hoffmann-Riem/Schmidt-Aßmann/Voßkuhle (Hrsg.), Grund-
lagen des Verwaltungsrechts, Band I, 2. Aufl. 2012, § 13 Rn. 10; Isensee, in: ders./Kirchhof,
Handbuch des Staatsrechts Bd. IV, § 71 Rn. 134; Pünder, in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.), Allge-
meines Verwaltungsrecht, 14. Aufl. 2010, § 14 Rn. 4; Uerpmann, Das öffentliche Interesse,
1999, S. 47 ff.; Wißmann, in: Hoffmann-Riem/Schmidt-Aßmann/Voßkuhle (Hrsg.), Grundla-
gen des Verwaltungsrechts, Band I, 2. Aufl. 2012, § 15 Rn. 51; vgl. auch Balzer, Republik-
prinzip, 2009, S. 90 ff., 108 f.

102 Pünder, in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.), Allgemeines Verwaltungsrecht, 14. Aufl. 2010, § 14 Rn. 4
mit Fn. 16.

103 Pünder, in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.), Allgemeines Verwaltungsrecht, 14. Aufl. 2010, § 14 Rn. 6.
104 Pünder, in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.), Allgemeines Verwaltungsrecht, 14. Aufl. 2010, § 14 Rn. 7.
105 BVerwG, NVwZ 1984, S. 718 (720). 
106 BVerwG, NVwZ 1987, S. 578 (582).
107 Bull/Mehde, Allgemeines Verwaltungsrecht mit Verwaltungslehre, 8. Aufl. 2009, Rn. 625

(„Goldene Worte“).
108 Pünder, in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.), Allgemeines Verwaltungsrecht, 14. Aufl. 2010, § 14 Rn. 7;

Scheuing, NVwZ 1982, S. 487 (490); und aus der Rspr. OLG Brandenburg, NVwZ 1999,
S. 1142 (1146 f.); großzügiger dagegen VGH München, NVwZ 1982, S. 508 (510).

109 Pünder, in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.), Allgemeines Verwaltungsrecht, 14. Aufl. 2010, § 14 Rn. 4;
Scheuing, NVwZ 1982, S. 487 (490); a.A. BVerwG, NVwZ 1988, S. 66 (67); NVwZ 1998,
S. 1302 (1303) („schon deshalb nicht […], weil […] kei[n] Verwaltungsakt“; ohne Prüfung der
Analogie); diff. Fehling, Verwaltung zwischen Unparteilichkeit und Gestaltungsaufgabe,
2001, S. 228 ff.

110 Peine, Allgemeines Verwaltungsrecht, 10. Aufl. 2011, Rn. 577; vgl. auch Hufen/Siegel, Fehler
im Verwaltungsverfahren, 5. Aufl. 2013, Rn. 132 ff.; krit. Burgi, Die Verwaltung 33 (2000),
S. 183 (206); Dreier, StWiss 4 (1993), S. 647 (663).

111 Vgl. nur Peine, Allgemeines Verwaltungsrecht, 10. Aufl. 2011, Rn. 575 m.w.N.; a.A. Kirchhof,
VerwArch 66 (1975), S. 370 (Fn. 33).

112 Vgl. nur Hebeler, Verwaltungspersonal, 2008, S. 242 ff.; Pünder, in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.),
Allgemeines Verwaltungsrecht, 14. Aufl. 2010, § 13 Rn. 11, § 14 Rn. 4.

113 Begriff zum Beispiel bei Ehlers, Verwaltung in Privatrechtsform, 1984, S. 121; Lecheler, Ver-
waltungslehre, 1988, S. 175; Ossenbühl, VVDStRL 29 (1971), S. 137 (161).

114 BVerwG, NJW 1979, S. 731 (732); Pieroth, in: Jarass/Pieroth, GG, 12. Aufl. 2012, Art. 33
Rn. 40. Angestellte im öffentlichen Dienst sind privatrechtlich beschäftigt, vgl. Ehlers, in:
Erichsen/Ehlers (Hrsg.), Allgemeines Verwaltungsrecht, 14. Aufl. 2010, § 1 Rn. 24; Püttner,
Verwaltungslehre, 4. Aufl. 2007, § 12 Rn. 15.

115 Pieroth, in: Jarass/Pieroth, GG, 12. Aufl. 2012, Art. 33 Rn. 41 m.w.N.
116 Vgl. Pieroth, in: Jarass/Pieroth, GG, 12. Aufl. 2012, Art. 33 Rn. 42.
117 Vgl. aber Jablonski, Lobbyisten, 2012, S. 60 f.
118 Vgl. nur BVerfG, NJW 1987, S. 2501 (2502); BVerwGE 98, 280 (298); Ossenbühl, VVDStRL

29 (1971), S. 137 (169 ff.).
119 Vgl. Hartmann/Kamm, Jura 2014, S. 283 (293).
120 Pieroth, in: Jarass/Pieroth, GG, 12. Aufl. 2012, Art. 33 Rn. 40 m.w.N.
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121 Remmert, Private Dienstleistungen, 2003, S. 464 m.w.N.
122 Dederer, Korporative Staatsgewalt, 2004, S. 24; Ehlers, in: FS Stein, 2002, S. 125 (138)

m.w.N. und dem Zitat.
123 BVerfGE 93, 37 (68); 107, 59 (87); anders noch BVerfGE 83, 60 (74). Eine Beschränkung auf

amtliches Handeln „mit Entscheidungscharakter“, an dem man vorliegend wegen Nr. 2.5
Spiegelstrich 4 VV zweifeln könnte, hat das Bundesverfassungsgericht nie ausgesprochen, vgl.
BVerfGE 83, 60 (73); 93, 37 (68); 107, 59 (87) (jeweils „jedenfalls“) und dazu Ehlers, in: FS
Stein, 2002, S. 125 (137), Ossenbühl, VVDStRL 29 (1971), S. 137 (160), aber auch Mehde,
VerwArch 91 (2000), S. 540 (547 f., 551), der die „bloße Beratung“ außer Betracht lässt.

124 Vgl. Hartmann, Volksgesetzgebung und Grundrechte, 2005, S. 92 m.w.N.
125 Vgl. BVerfGE 47, 253 (274); 93, 37 (70) („Aufgaben von besonders geringem Entscheidungs-

gehalt“); auf diese Auffassung ist das Gericht nie zurückgekommen, so Ehlers, in: FS Stein,
2002, S. 125 (137).

126 Vgl. Remmert, Private Dienstleistungen, 2003, S. 252 (dort ohne Hervorhebung).
127 Begriff beispielsweise bei BVerfGE 83, 60 (72); 93, 37 (67); 107, 59 (87); Burgi, Die Verwal-

tung 33 (2000), S. 183 (201); Dederer, Korporative Staatsgewalt, 2004, S. 130; Ehlers, in: FS
Stein, 2002, S. 125 (139); Görisch, Demokratische Verwaltung durch Unionsagenturen, 2009,
S. 327; Groß, JZ 2012, S. 1087 (1090 ff.); Heintzen, VVDStRL 62 (2003), S. 220 (245);
Mehde, VerwArch 91 (2000), S. 540 (549); Schliesky, Souveränität und Legitimität, 2004,
S. 288, 302-309.

128 BVerfGE 83, 60 (72); 93, 37 (66).
129 Vgl. BVerfGE 93, 37 (67).
130 Görisch, Demokratische Verwaltung durch Unionsagenturen, 2009, S. 314, weist die Ver-

wendung bereits bei Alexis de Tocqueville, De la démocratie en Amérique, 1850, nach.
131 BVerfGE 93, 37 (67); in der Sache ebenso Burgi, in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.), Allgemeines Ver-

waltungsrecht, 14. Aufl. 2010, § 7 Rn. 28; ders., Die Verwaltung 33 (2000), S. 183 (192); Eh-
lers, in: FS Stein, 2002, S. 125 (133 f.); Ipsen, Allgemeines Verwaltungsrecht, 8. Aufl. 2012,
Rn. 54; Oebbecke, Weisungs- und unterrichtungsfreie Räume, 1986, S. 84; krit. etwa OVG
Münster, NWVBl. 1996, S. 254 (259); Britz, VerwArch 91 (2000), S. 418 (423); Dederer, Kor-
porative Staatsgewalt, 2004, S. 140 ff.; Fisahn, Demokratie und Öffentlichkeitsbeteiligung,
2002, S. 236 ff.; Mehde, VerwArch 91 (2000), S. 540 (552 ff.); Schliesky, Souveränität und Le-
gitimität, 2004, S. 281-288.

132 Pieroth, in: Jarass/Pieroth, GG, 12. Aufl. 2012, Art. 20 Rn. 10; in der Sache ebenso etwa
Burgi, in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.), Allgemeines Verwaltungsrecht, 14. Aufl. 2010, § 7 Rn. 28;
Jestaedt, Demokratieprinzip und Kondominialverwaltung, 1993, S. 324, 342 f., 345 f.

133 BVerfGE 93, 37 (67).
134 Britz, VerwArch 91 (2000), S. 418 (423 f.); Burgi, in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.), Allgemeines Ver-

waltungsrecht, 14. Aufl. 2010, § 7 Rn. 28; Di Fabio, VerwArch 81 (1990), S. 193 (217, 219
ff.); Dreier, Hierarchische Verwaltung, 1991, S. 134 ff.; Kahl, Staatsaufsicht, 2000, S. 483;
Pieroth, in: Jarass/Pieroth, GG, 12. Aufl. 2012, Art. 20 Rn. 10; vgl. auch Gallwas, VVDStRL
29 (1971), S. 211 (229 f.) (zur Kontrolle von Privaten, die Verwaltungsaufgaben selbstständig
erfüllen).

135 Vgl. BVerfGE 107, 59 (91 ff.); 111, 191 (217 f.); vgl. nur Dreier, Hierarchische Verwaltung,
1991, S. 125 ff., 137, 138 ff. m.w.N.

136 Bull/Mehde, Allgemeines Verwaltungsrecht mit Verwaltungslehre, 8. Aufl. 2009, Rn. 432.
137 Vgl. BVerfGE 107, 59 (87) („Zusammenwirken“).
138 BVerfGE 83, 60 (72); 93, 37 (67); 107, 59 (87); vgl. außerdem nur Britz, VerwArch 91 (2000),

S. 418 (430 ff.); Gallwas, VVDStRL 29 (1971), S. 211 (231) („Ausgleich des Defizits“); Mehde,
Die Verwaltung 34 (2001), S. 93 (101 f.).

139 Begriffe schon bei Schmitt Glaeser, VVDStRL 31 (1973), S. 179 (210) mit Verweis vor allem
auf Scharpf, Demokratietheorie zwischen Utopie und Anpassung, 1970, S. 21 ff.; weitere
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Nachweise bei Görisch, Demokratische Verwaltung durch Unionsagenturen, 2009, S. 285,
320.

140 Vgl. BVerfGE 107, 59 (92, 94); Britz, VerwArch 91 (2000), S. 418 (433 f.); Di Fabio, VerwArch
81 (1990), S. 193 (220 f.); Dreier, Hierarchische Verwaltung, 1991, S. 285 ff.

141 Vgl. Sobota, Prinzip Rechtsstaat, 1997, S. 11 f. m.w.N. (Begriff nur „bedingt […] gefestigt“).
142 BVerfGE 7, 89 (92 f.).
143 Frotscher/Pieroth, Verfassungsgeschichte, 12. Aufl. 2013, Rn. 89, nennen Sieyès, dagegen zi-

tiert Simon, Die Union 2001, S. 49 (50), Napoléon („‚courte et obscure‘“), jeweils ohne
Nachweis; in der Sache siehe nur Funke/Hartmann, in: Behler u.a. (Hrsg.), Perspektiven,
2011, S. 73 (75); Görisch, RuP 2006, S. 86 (90).

144 Zum Beispiel bei Kirchhof, VerwArch 66 (1975), S. 370 (370, 377); Kunig, Rechtsstaatsprin-
zip, 1986, S. 376 Fn. 365, 522; Sobota, Prinzip Rechtsstaat, 1997, S. 504 mit 472, 510, 567.
Zur Neutralität besonders der Verwaltung siehe Schulze-Fielitz, DVBl. 1994, S. 657 (660); zur
Neutralität als Gebot demokratischer Legitimation Burgi, Die Verwaltung 33 (2000), S. 183
(191).

145 Dagegen Befangenheit bei Peine, Allgemeines Verwaltungsrecht, 10. Aufl. 2011, S. 350 mit
Rn. 165, 575 ff., 682, 714, 735, 844; Pünder, in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.), Allgemeines Ver-
waltungsrecht, 14. Aufl. 2010, § 13 Rn. 11, § 14 Rn. 4 ff., § 15 Rn. 10; Neutralität bei Burgi,
in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.), Allgemeines Verwaltungsrecht, 14. Aufl. 2010, § 7 Rn. 28; Ehlers,
in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.), Allgemeines Verwaltungsrecht, 14. Aufl. 2010, § 1 Rn. 24; Ipsen,
Allgemeines Verwaltungsrecht, 8. Aufl. 2012, S. 368 und in Rn. 935, sowie Unparteilichkeit
bei Bull/Mehde, Allgemeines Verwaltungsrecht mit Verwaltungslehre, 8. Aufl. 2009, S. 528,
536 mit Rn. 433, 625.

146 Dagegen Neutralitätsprinzip und unparteiische Amtsausübung bei B. Becker, Öffentliche Ver-
waltung, 1989, S. 1024, 1034; Püttner, Verwaltungslehre, 4. Aufl. 2007, S. 302 f., § 18 Rn. 22
ff., nennt Lobbyisten.

147 Vgl. BVerwGE 75, 214 (230, vgl. auch 231); krit. Bull/Mehde, Allgemeines Verwaltungsrecht
mit Verwaltungslehre, 8. Aufl. 2009, Rn. 625.

148 Grimm/Grimm, Deutsches Wörterbuch, Bd. 8, 1893, Sp. 437, Stichwort „Rechtsstaat“.
149 Vgl. Frotscher/Pieroth, Verfassungsgeschichte, 12. Aufl. 2013, Rn. 59; Huber, Deutsche Ver-

fassungsgeschichte, Bd. II, 3. Aufl. 1988, S. 310.
150 Die wirtschaftspolitische Neutralität gehört nicht hierher, weil damit nur gemeint ist, dass das

Grundgesetz keine Wirtschaftsordnung vorgibt, siehe nur Pieroth/Hartmann, DVBl. 2002,
S. 421 (426) m.w.N.

151 BVerwGE 75, 214 (230) („rechtsstaatliche[r] Grundsatz fairer Verfahrensgestaltung […]“); zum
Sonderfall des fairen Strafverfahrens einführend Hartmann/Apfel, Jura 2008, S. 495 ff.

152 Vgl. oben Fn. 100 (S. 54).
153 JöR N.F. 1 (1951), S. 314 („Berufsbeamtentum als Garantie des Rechtsstaats (Legalität und

Neutralität der Verwaltung)“); zum Einfluss der Alliierten vgl. Hattenhauer, Geschichte des
deutschen Beamtentums, 2. Aufl. 1993, S. 489 f.

154 Vgl. Abg. Dr. Reif (FDP), in: JöR N.F. 1 (1951), S. 315 (mit beiden Zitaten); ders., in: H.-P.
Schneider (Hrsg.), Grundgesetz – Dokumentation, Bd. 10, 1996, Art. 33 Abs. 4 und 5,
Dok. 20, S. 408 (413).

155 Vgl. Abg. Dr. Strauß (CDU), in: JöR N.F. 1 (1951), S. 315; Abg. Wagner (SPD), JöR N.F. 1
(1951), S. 315 f.; Abg. Dr. Laforet (CSU), Wagner und Dr. Hoch, alle in: JöR N.F. 1 (1951),
S. 316 f.; Abg. Dr. Strauß (CDU), in: H.-P. Schneider (Hrsg.), Grundgesetz – Dokumentation,
Bd. 10, 1996, Art. 33 Abs. 4 und 5, Dok. 20, S. 408 (410) („Neutralisierung“).

156 Abg. Dr. Reif (FDP), in: H.-P. Schneider (Hrsg.), Grundgesetz – Dokumentation, Bd. 10, 1996,
Art. 33 Abs. 4 und 5, Dok. 20, S. 408 (413); a.A. Vors. Wagner, a.a.O.

157 Abg. Dr. Strauß (CDU), in: H.-P. Schneider (Hrsg.), Grundgesetz – Dokumentation, Bd. 10,
1996, Art. 33 Abs. 4 und 5, Dok. 21, S. 416 (416).
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158 Abg. Schönfelder (SPD), in: H.-P. Schneider (Hrsg.), Grundgesetz – Dokumentation, Bd. 10,
1996, Art. 33 Abs. 4 und 5, Dok. 22, S. 417 (420 f.) (dort noch mit dem Nachsatz „[…] son-
dern darauf gefaßt sein müssen, in das freie Leben zurückzukehren“).

159 Vgl. Frotscher/Pieroth, Verfassungsgeschichte, 12. Aufl. 2013, Rn. 538; Huber, Deutsche
Verfassungsgeschichte, Bd. VI, 1993, S. 82.

160 Huber, Deutsche Verfassungsgeschichte, Bd. VI, 1993, S. 92 Fn. 42.
161 Huber, Deutsche Verfassungsgeschichte, Bd. VI, 1993, S. 93 mit Verweis auf das „klassische

Manifest“ zum Thema bei W. von Humboldt, Ideen zu einem Versuch, die Grenzen der Wirk-
samkeit des Staats zu bestimmen, 1792.

162 Willoweit, in: Jeserich/Pohl/v. Unruh, Deutsche Verwaltungsgeschichte, Band I, 1983, S. 133.
163 Willoweit, in: Jeserich/Pohl/v. Unruh, Deutsche Verwaltungsgeschichte, Band I, 1983, S. 134.
164 Stolleis, Die Verwaltung 13 (1980), S. 447 (464).
165 Willoweit, in: Jeserich/Pohl/v. Unruh, Deutsche Verwaltungsgeschichte, Band I, 1983, S. 352

f. m.w.N.
166 Vgl. Burgi, in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.), Allgemeines Verwaltungsrecht, 14. Aufl. 2010, § 7

Rn. 29. 
167 Vgl. nur Burgi, Die Verwaltung 33 (2000), S. 183 (190); Schulze-Fielitz, DVBl. 1994, S. 657

(659 f.); Ritter, AöR 104 (1979), S. 389 (406 ff.) (mit Kritik); Wißmann, in: Hoffmann-
Riem/Schmidt-Aßmann/Voßkuhle (Hrsg.), Grundlagen des Verwaltungsrechts, Band I, 2. Aufl.
2012, § 15 Rn. 58a Fn. 327, Rn. 62.

168 In Richtung eines rechtsstaatlichen Legitimationsniveaus im Zusammenhang mit der Belei-
hung Grzeszick, in: VVDStRL 71 (2012), S. 49 (64, 70 ff.) (bezogen auf Defizite im parla-
mentarisch-politischen Prozess), sowie Steiner, Öffentliche Verwaltung durch Private, 1975,
S. 270 („potentielles rechtsstaatliches Minus“ mag durch „Vorzüge kompensiert“ werden,
etwa bei „besonderer Sachkunde Privater“; dort ohne Hervorhebung); dagegen führt seine
„verfassungsrechtlich[e] Exegese“ eines „‚Prinzip[s] der quantitativen Begrenzung‘ der Belei-
hung“ auf S. 273 ff. nur zu zwei anderen – hier auch sonst nicht einschlägigen – Grenzen der
Beleihung. – Eine „Lösung zwischen den Extremen des Alles oder Nichts“ befürwortet auch
Burgi, Die Verwaltung 33 (2000), S. 183 (202), der eine staatliche „Strukturschaffungspflicht“
vorschlägt (a.a.O., S. 200 ff.), die aber die Fälle inklusiver Verwaltung nicht erfassen würde
(vgl. a.a.O., S. 202 f.).

169 Vgl. Burgi, in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.), Allgemeines Verwaltungsrecht, 14. Aufl. 2010, § 7
Rn. 29; Fehling, Verwaltung zwischen Unparteilichkeit und Gestaltungsaufgabe, 2001, S. 443
ff.; Groß, Kollegialprinzip, 1999, S. 250.

170 BVerfGE 83, 60 (72); 93, 37 (67).
171 Hartmann, Volksgesetzgebung und Grundrechte, 2005, S. 182 f. m.w.N.
172 Ehlers, in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.), Allgemeines Verwaltungsrecht, 14. Aufl. 2010, § 1 Rn. 24;

vgl. Groß, Die Verwaltung 43 (2010), Beiheft 9, S. 135 (140).
173 Burgi, in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.), Allgemeines Verwaltungsrecht, 14. Aufl. 2010, § 7 Rn. 28.
174 Ipsen, Allgemeines Verwaltungsrecht, 8. Aufl. 2012, Rn. 935.
175 Peine, Allgemeines Verwaltungsrecht, 10. Aufl. 2011, Rn. 165.
176 Peine, Allgemeines Verwaltungsrecht, 10. Aufl. 2011, Rn. 575.
177 Vgl. BVerwGE 75, 214 (230). 
178 BVerfGE 111, 191 (217).
179 Ehlers, in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.), Allgemeines Verwaltungsrecht, 14. Aufl. 2010, § 1 Rn. 29.
180 Detterbeck, Allgemeines Verwaltungsrecht, 11. Aufl. 2013, Rn. 252 ff.
181 Vgl. Hartmann/Apfel, Jura 2008, S. 495 (500 f.) (zur Parallele beim Grundrecht auf ein faires

Strafverfahren).
182 Oben bei Fn. 108 f. (S. 20 f.).
183 Vgl. zur Terminologie Larenz/Canaris, Methodenlehre der Rechtswissenschaft, 3. Aufl. 1995,

S. 204 ff.
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184 A.A. Kunig, Rechtsstaatsprinzip, 1986, S. 457 ff.
185 Vgl. Hartmann, Öffentliches Haftungsrecht, 2013, S. 122 f. m.w.N.
186 Das Nebentätigkeitsrecht sorgt dafür, dass der Staatsdiener weitere Arbeitgeber nur in gerin-

gem Umfang haben kann.
187 Vgl. nur Balzer, Republikprinzip, 2009, S. 110 ff.; Püttner, Verwaltungslehre, 4. Aufl. 2007,

§ 16 Rn. 46.
188 Vgl. Remmert, Private Dienstleistungen, 2003, S. 470.
189 Remmert, Private Dienstleistungen, 2003, S. 471; in der Sache ebenso Steiner, Öffentliche

Verwaltung durch Private, 1975, S. 265-269.
190 Für die AG vgl. §§ 76, 93 AktG; ebenso Ziff. 4.1.1. im Deutschen Corporate Governance

Kodex; vgl. Ringleb, in: ders. u. a., Deutscher Corporate Governance Kodex, 4. Aufl. 2010,
Rn. 601. Eine Gemeinwohlklausel, die es früher gab, wurde ausdrücklich nicht aufgenom-
men und existiert daher nach geltendem Aktienrecht nicht, vgl. Spindler, in: Münchener Kom-
mentar zum Aktiengesetz, 3. Aufl. 2008, § 76 AktG Rn. 65 f.

191 Im Zusammenhang mit dem Mannesmann-Verfahren vor dem Bundesgerichtshof hat der Se-
natsvorsitzende Tolksdorf die Metapher geprägt, dass Aufsichtsräte keine „Gutsherren“, son-
dern nur „Gutsverwalter“ seien, siehe SZ v. 19.05.2010, online unter http://www.sued-
deutsche.de/wirtschaft/spektakulaere-wende-im-fall-mannesmann-nicht-gutsherren-sondern-
gutsverwalter-1.903690 (Abfrage: 24.03.2014).

192 Zur Soziologie der Entsandten siehe oben sub I.1., bei Fn. 18 (S. 8).
193 Püttner, Verwaltungslehre, 4. Aufl. 2007, § 18 Rn. 22 (im Unterschied zum „einfachen Bür-

ger“, der „zur Mitarbeit gedrängt werden“ müsse und nur „in besonderen Einzelfällen“ aktiv
werde).

194 Siehe oben Fn. 20 (S. 50).
195 Die Anteile des Unternehmens werden vollständig von der Bundesrepublik Deutschland ge-

halten, siehe Deutsche Bahn AG, Geschäftsbericht 2012 v. 18.11.2013, S. 182. Daher grei-
fen die Beschränkungen, die die Verwaltungsvorschrift vorsieht, nicht. Zu diesen
Beschränkungen zählt insbesondere, dass die externe Person nicht bei der „Organisations-
einheit der Bundesverwaltung“ tätig werden „soll“, die die „Aufsicht über die entsendende
Stelle wahrnimmt“ (Nr. 2.5 Spiegelstrich 5 VV).

196 BMI, Neunter Bericht, S. 4.
197 BMI, Zehnter Bericht, S. 4.
198 Vgl. Nr. 7 VK.
199 Vgl. Nr. 2.6 VV.
200 Vgl. Nr. 2.5 VV, Spiegelstriche 2 und 4, sowie Nr. 3 VK.
201 Vgl. Nr. 2.4 und 2.5 Spiegelstrich 5 VV; zur Mitarbeit von Rechtsanwaltskanzleien an Gesetz-

entwürfen insb. Krüper, JZ 2010, S. 655 ff.; Schuppert, Governance und Rechtsetzung, 2011,
S. 77 ff.; Wimmer, in: Kloepfer (Hrsg.), Gesetzgebungsoutsourcing, 2011, S. 131 (133 ff.).

202 Vgl. Nr. 6.1, 6.3 VV und Nr. 4 f. VK.
203 Vgl. Nr. 1 VK. Es gab auch Entsendungen „für drei bis vier Tage je Woche“. So arbeitete eine

Lobbyistin vier Tage in der Woche für ihren Verband und den fünften Tag im Bundesverkehrs-
ministerium, an einer „Schnittstelle für milliardenschwere Bauaufträge“ (BRH, Bericht v.
25.03.2008, S. 47; vgl. auch Adamek/Otto, Der gekaufte Staat, 2008, S. 12, 124 f.).

204 Vgl. Nr. 4 VK.
205 Vgl. Nr. 2.1 Spiegelstrich 1, Nr. 5 VV.
206 Oben bei Fn. 20 (S. 8).
207 Vgl. Nr. 2.7 VV.
208 Vgl. Dederer, Korporative Staatsgewalt, 2004, S. 349 ff., 649 f.; Walter, VVDStRL 31 (1973),

S. 147 (166). Die Partizipationsdebatte der 1970er Jahre zielte auf die Frage, inwieweit Ver-
waltungsentscheidungen zu „demokratisieren“ seien, vgl. Schmitt Glaeser, VVDStRL 31
(1973), S. 179 (180 ff., 239 f.) und auch Mehde, VerwArch 91 (2000), S. 540 (549 f.).
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Während es bei dieser Demokratisierung von Verwaltungsentscheidungen also um gleiche
Partizipation aller geht (vgl. die parlamentarische Parallele des allgemeinen und gleichen
Wahlrechts), führt inklusive Verwaltung zu einer privilegierten Partizipation weniger und hat
daher mit der „öffentlichen Beteiligung am Implementationsprozeß“ – so Mayntz, PVS-Son-
derheft 26/1995, S. 148 (149) (Hervorhebung nur hier) – nichts zu tun.

209 Im Ergebnis ebenso Jablonski, Lobbyisten, 2012, S. 210 f.; vgl. auch Dederer, Korporative
Staatsgewalt, 2004, S. 260 ff., 300 ff.

210 Vgl. Masing, in: Dreier, GG, Bd. 2, 2. Aufl. 2006, Art. 33 Rn. 39 m.w.N.; a.A. BVerwGE 56,
324 (327).

211 Vgl. nur BVerfGE 92, 140 (151); Jarass, in: Jarass/Pieroth, GG, 12. Aufl. 2012, Art. 33 Rn. 14
m.w.N.

212 Im Ergebnis ebenso Groß, Die Verwaltung 43 (2010), Beiheft 9, S. 135 (140); a.A. offenbar Ja-
blonski, Lobbyisten, 2012, S. 211 f., 213 f., 414 ff. („[v]orbildlich“ auf S. 210).

213 Nach dem Evaluationsbericht 17.07.2008, S. 5 f., waren 38 von 46 Personen, d.h. 82,6 Pro-
zent, länger als sechs Monate im Einsatz, dabei waren 12 von 46 Externen, d.h. 26,1 Prozent,
länger als 2 Jahre in der Verwaltung tätig.

214 Vgl. nur BVerfGE 110, 94 (112 ff.).
215 Duden, Deutsches Universalwörterbuch, 2. Aufl. 1989, S. 1550, Stichwort „Transparenz“.
216 Duden, Deutsches Universalwörterbuch, 2. Aufl. 1989, S. 1550, Stichwort „Transparenz“;

Grimm/Grimm, Deutsches Wörterbuch, Bd. 2, Sp. 1684, Stichwort „durchsichtig“.
217 Siehe oben bei Fn. 29–31 (S. 9).
218 Siehe oben unter I.2. (S. 10).
219 Vgl. die Nachweise oben Fn. 213.
220 Vgl. zuletzt BVerfGE 123, 267 (359) – Lissabon (Grundgesetz schütze auch die „beobach-

tend[e], kontrollierend[e] öffentliche Meinungsbildung“) und Wimmer, in: Kloepfer (Hrsg.),
Gesetzgebungsoutsourcing, 2011, S. 131 (135 f., Fn. 12), sowie allgemein v. Arnauld, Rechts-
sicherheit, 2006, S. 460 f.; Ritter, AöR 104 (1979), S. 389 (413).

221 Vgl. zum Begriff nur BVerfGE 106, 1 (22); Jarass, in: Jarass/Pieroth, GG, 12. Aufl. 2012,
Art. 20 Rn. 52; vgl. auch Ossenbühl, VVDStRL 29 (1971), S. 137 (174), und in der Sache all-
gemein Ritter, AöR 104 (1979), S. 389 (413).

222 Vgl. Heintzen, VVDStRL 62 (2003), S. 220 (253) und Dederer, Korporative Staatsgewalt,
2004, S. 251 f., 649 f.; a.A. Jablonski, Lobbyisten, 2012, S. 47 f., 430 f. (These 8) (in der irri-
gen Annahme, der Vorbehalt des Gesetzes und die Wesentlichkeitslehre seien schon nicht an-
wendbar).

223 Vgl. die Liste bei Ehlers, in: Erichsen/Ehlers (Hrsg.), Allgemeines Verwaltungsrecht, 14. Aufl.
2010, § 1 Rn. 32.

224 Thieme, Einführung in die Verwaltungslehre, 1995, S. 50, vgl. auch S. 117 sowie
Bogumil/Jann, Verwaltung und Verwaltungswissenschaft, 2. Aufl. 2009, S. 44.

225 Bogumil/Jann, Verwaltung und Verwaltungswissenschaft, 2. Aufl. 2009, S. 197. 
226 Bull/Mehde, Allgemeines Verwaltungsrecht mit Verwaltungslehre, 8. Aufl. 2009, Rn. 432.
227 Bogumil/Jann, Verwaltung und Verwaltungswissenschaft, 2. Aufl. 2009, S. 137.
228 Bogumil/Jann, Verwaltung und Verwaltungswissenschaft, 2. Aufl. 2009, S. 138.
229 Weber, Wirtschaft und Gesellschaft, 1980, S. 128 ff., S. 552 ff.; vgl. nur Mayntz, Soziologie

der Organisation, 1963, S. 14 f.; Siepmann/Siepmann, Verwaltungsorganisation, 6. Aufl.
2004, S. 25; krit. Groß, in: Hoffmann-Riem/Schmidt-Aßmann/Voßkuhle (Hrsg.), Grundlagen
des Verwaltungsrechts, Band I, 2. Aufl. 2012, § 13 Rn. 51, 99.

230 So die treffende Zusammenfassung bei Bogumil/Jann, Verwaltung und Verwaltungswissen-
schaft, 2. Aufl. 2009, S. 137 f.; dieser Zusammenhang etwa auch bei Mayntz, Soziologie der
Organisation, 1963, S. 14 f.
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